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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Keich.
Wieder eine Ente. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ ſchreibt: Auswärtige Blätter brachten kürzlich
Auszüge aus einem Theaterſtück, als deſſen Verfaſſer
oder Mitarbeiter der Kaiſer bezeichnet wurde. Auch bei
dieſer Geſchichte mit ihrem Beiwerk handelt es ſich um
eine Ente.

Die Konferenz der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine
von Deutſchland, Belgien, Oeſterreich und Ungarn, die dieſer Tage
in Brüſſel verhandelt, beſprach am geſtrigen Dienstag in erſter
Linie die Errichtung einer ein heitlichen Warenklaſſi-
fikation in den mitteleuropäiſchen Zolltarifen. Verſchiedene
Referenten waren der Meinung, daß es wohl möglich wäre, im
Wege internationaler Vereinbarung eine einheitliche Termino
logie feſtzuſtellen. Der deutſche Referent, Wirklicher Geheimer
Ober-Regierungsrat Luſensky- Berlin meinte aber, daß

vorerſt wirtſchaftliche Jntereſſen einer einheitlichen
Taxifierung entgegenſtänden. Einem Antrage gemäß nahm
die Konferenz eine Reſolution an, daß es empfehlenswert
wäre, beim Abſchluß von Handelsverträgen unter den
Teilnehmern der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine der
Annäherung an die Tarifierung Rechnung zu tragen. Es
wurde zum Zwecke der praktiſchen Vorberatung und zum Studium
des Planes eine Kommiſſion eingeſetzt, die zu einer beſon-
deren Konferenz im April 1914 zuſammentreten und über das
Exgebnis ihrer Beratungen Bericht erſtatten ſoll. Der letzte
Punkt der Tagesordnung betraf die einheitliche Regelung des
Markenrechtes. Die Anſichten über dieſe Frage gingen weit
auseinander. Schließlich einigte man ſich auf Einſetzung einer
internationalen ſtändigen Kommiſſion, die die
geſetzliche Regelung des Markenrechtes in Gemeinſchaft mit dem
Geſetz über den unlauteren Wettbewerb von Land zu
Land vorbereiten ſoll. Dieſe Kommiſſion ſoll einen fertigen Ent-
wurf einer ſpäteren Konferenz unterbreiten. Damit waren die
Arbeiten der Tagung vollendet.

Aus der bayeriſchen Kammer der Reichsräte. Jm der
geſtrigen Sitzung der bayeriſchen Kammer der
Reichs räte-erflärte- auf Ausführungen des Freiherrn
v. Cramer-Klett und des Grafen Törring
Jettenbach der Miniſter des Jnnern Frhr. von
Soden: Der Vorredner geht von einer falſchen Voraus-
ſetzung aus, wenn er davon geſprochen hat, daß das neue
Miniſterium wohl den Anfang zu einem parla-
mentariſchen Syſtem bedeuten werde. Jch muß nach-
drücklich feſtſtellen, daß das neue Miniſterium kein Par-
teiminiſterium iſt. Es iſt auch von Allerhöchſter Stelle
nicht als ſolches berufen worden, und es iſt meine Pflicht,
in dem Sinne, in dem es berufen wurde, ſeine Tätigkeit zu
entwickeln. Wenn das Miniſterium mehrfach ein konſer-
vatives genannt worden iſt, ſo hat dies einen anderen Sinn.
Jch betone, daß es zutreffend iſt, daß die neuen Miniſter von
einem konſervativen Geiſte geleitet ſind und von einem ſolchen
aus die Geſchäfte zu vollführen haben werden, die ihnen durch
die Uebertragung des Amtes ſeitens der Krone obliegen.
Graf Törring hat auch den Jeſuitenerlaß und den
Süd deutſchen Eiſenbahnerverband geſtreift.
Der Jeſuitenerlaß iſt eine Notwendigkeit geweſen und

ebenſo auch das, was der Verkehrsminiſter in den aller-
letzten Tagen veröffentlicht hat. Ueber den Jeſuitenerlaß
iſt heute ſchon in den Zeitungen eine offizielle Notiz zu
finden. Es handelt ſich bei der Auslegung des Jeſuiten-
erlaſſes um eine Verordnung, die in voller Ueberein-
ſtimmung aller Miniſter erfolgt iſt. Schließlich betonte der
Miniſter noch einmal, daß die Furcht, daß die Miniſter dem
Drucke der Partei, die hinter ihnen ſtehe, nicht voll Stand
halten werden, unbegründet ſei, weil eben das Miniſterium
kein Parteiminiſterium ſei.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 16. April 1912.

Am Mirniſtertiſche die Miniſter v. Breitenbach und Dr. Lentze.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten.
Das Haus ehrte das Andenken der ſeit der letzten Sitzung ver

ſtorbenen Mitglieder Arndt-Gartſchin (Freikonſ.) und v. Kroſigk
(Konſ.) in der üblichen Weiſe.

Der Präſident teilte mit, daß der Abg. Roeren (Ztr.) ſein
Mandat niedergelegt het.

Auf der Tagesordnung ſtand die zweite Beratung des Eiſenbahn
etats, die mit einer allgemeinen Beſprechung über die finanz-
techniſche und die wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahnetats begann.

Berichterſtatter Abg. Hirſch-Eſſen (Natl.) berichtete über die
Verhandlungen der Kommiſſion. Die Einnahmen der Staats-
eiſenbahnen dürfen als günſtig angeſehen werden. Die Frage je
doch, ob ein Teil der Ausgaben des Extraordinariums auf An-
leihe genommen werden könne, iſt von der Mehrheit der Kom
miſſion in Übereinſtimmung mit dem Miniſter verneint worden.
Ebenſo hat ſich die Kommiſſion überzeugt, daß das von dem
früheren Miniſterialdirektor Kirchhoff angeregte Projekt einer
deutſchen Eiſenbahngemeinſchaft undurchführbar iſt.

Abg. Graf v. d. Groeben (Konſ.): Der Etat des Jahres 1911
zeigt ein außerordentlich günſtiges Ergebnis. Der Ausgleichsfonds
war mit 32,5 Millionen veranſchlagt. In Wirklichkeit werden
aber 140--150 Millionen in den Ausgleichsfonds fließen. Ferner

tſt der Betriebskoeffizient bis unter 66 Prozent zurückgegangen.
Der Miniſter hat in der Kommiſſion erklärt, daß auf die Dauer mit
einem ſo günſtigen Betriebskoeffizienten wahrſcheinlich nicht ge
rechnet werden könne. Um ſo mehr müſſen wir beſtrebt ſein, den
Eiſenbahnapparat techniſch auf der vollen Höhe zu erhalten. Gegen
eine deutſche Eiſenbahngemeinſchaft haben wir die größten Be-
denken und warnen auf das dringendſte, dieſen Weg zu beſchreiten.
Wir müſſen gerade im Intereſſe des Reiches unſer Preußen ſtark
erhalten, und unſere Eiſenbahnfinanzen bilden die Grundlage, die
es uns ermöglicht, in ſchweren Zeiten die Prüfung zu beſtehen.
Die vom Miniſter gegebene Unfallſtatiſtik beweiſt, daß die Unfälle
trotz der zunehmenden Zugdichtigkeit und Zugſchnelligkeit ſtetig
abnehmen, ſodaß wir gegenüber dem Auslande groß daſtehen.
Wir billigen den Erloß des Miniſters, der den Eiſenbahnbeamten
und Arbeitern zur Pflicht macht, von ſozialdemokratiſchen Beſtre-
bungen ſich fern zu halten. (Beifall rechts.)

Abg. Schmedding (Ztr.): Die grundſätzliche Regelung der Ab-
grenzung der Eiſenbahneinnahmen gegenüber den allgemeinen
Staatsausgaben hat eine größere Stetigkeit unſeres Finanz-
weſens herbeigeführt. Der Etat iſt vorſichtig aufgeſtellt. Bei der
günſtigen Lage der Induſtrie hätten die Einnahmen vielleicht noch
höher veranſchlagt werden können. Die Fürſorge der Eiſen-
bahnverwaltung für ihre Beamten iſt bekannt. Um ſo bedauer-
licher iſt es, wenn ſich die Beamten von unzufriedenen Elementen
hinreißen laſſen, eine weitere Verbeſſerung ihrer Lage zu fordern.
Wir haben aber auch das Wohl der Steuerzahler, die nicht Be
amte ſind, zu berückſichtigen und wollen es einſtweilen mit der vor
drei Jahren abgeſchloſſenen Beſoldungsordnung bewenden laſſen.

Abg. Macco (Natl.): Es iſt mir zweifelhaft, ob die jetzige Art
der Bemeſſung des Extraordinariums das Richtige trifft. Viel-
leicht wäre es richtiger, einen Teil des Extraordinariums auf An
leihe zu nehmen. Was eine Eiſenbahngemeinſchaft betrifft, ſo ſind
wir gern bereit, anderen Bundesſtaaten im Intereſſe des Verkehrs
und des Betriebes durch Erleichterungen entgegenzukommmen.
Eine Einheitlichkeit auf dem Gebiet des Eiſenbahnweſens würde
zur Hebung des Patriotismus beitragen. Bezüglich der vollſtän-
digen Betriebs und Finanzgemeinſchaft möchte ich aber zur Vor
ſicht mahnen. Über Mangel an Güterwagen werden immer noch
berechtigte Klagen laut. Erwünſcht iſt ferner eine Ermäßigung
der Tarife für Maſſengüter; insbeſondere ſollten Saiſontarife
für Maſſengüter eingeführt werden.

Miniſter v. Breitenbach: Der Streik im Ruhrrevier hat keinen
erheblichen Schaden verurſacht. Den Ausfällen ſtehen aber er-
hebliche Mehreinnahmen gegenüber. Das Jahr 1911 weiſt gegen
über dem Etatsanſatz eine Mehreinnahme von 164 Millionen
auf. In den Ausgleichsfonds werden bis zu 160 Millionen
fließen. (Hört! Hört!) Der Abgeordnete Schmedding hat die
außerordentlichen Leiſtungen des Perſonals bei der Bewältigung
des gewaltigen Verkehrs anerkannt. Daß das Perſonal im
Dienſt nicht überanſtrengt wird, geht daraus hervor, daß das
Perſonal am 1. Februar dieſes Jahres um rund 18 000 Köpfe
ſtärker war als im Jahre vorher. Der Etat iſt vorſichtig auf
geſtellt. Damit wird erreicht, daß wir vor unliebſamen über
raſchungen bewahrt bleiben. Bezüglich des Wagenmangels habe
ich bereits in der Kommiſſion nachgewieſen, daß wir in dieſer
Beziehung unſere Pflicht getan haben. Seit dem Beſchluß, den
das Haus in dieſer Richtung gefaßt hat, iſt die Vermehrung des
Wagenparks gleichmäßig durchgeführt worden. Tarifermäßi-
gungen dürfen nur dann gewährt werden, wenn ein dringendes
Bedürfnis vorliegt. Als wir die Notſtandstarife gewährten,
haben wir vielfach unter dem Selbſtkoſtenpreis gefahren. Wir
müſſen ferner damit rechnen, daß wir nach Jnbetriebnahme der
Kanäle 1913 und 1914 mit erheblichen Ausfällen der Eiſenbahn
rechnen müſſen. In der Tariffrage werde ich aber immer berück
ſichtigen, daß die Eiſenbahn in erſter Linie ein Verkehrsinſtitut
und nicht ein Finanzinſtitut iſt. Es iſt beabſichtigt, die Abferti-
gungsgebühren für 15--20 Tonnenwagen zu ermäßigen, aus
genommen bei Rohſtoffen, die ohnehin bereits weitgehende Ver
günſtigungen genießen. Bei allen dieſen Fragen denkt die Eiſen
bahnverwaltung nicht fiskaliſch, ſondern iſt vor allem beſtrebt,
dem Verkehrsbedürfnis gerecht zu werden. (Beifall).

Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.): Die Darſtellung des Miniſters
über das glänzende Ergebnis des Eiſenbahnbetriebes im abge-
laufenen Etatsjahr hat auf mich einen tiefen Eindruck gemacht.
Jnland und Ausland werden daraus die Lehre ziehen, daß
Deutſchland und Preußen in ſeinem Staatsbahnſyſtem über eine
wirtſchaftliche Macht verfügt, die auf der Welt nicht ihres gleichen
hat. Dadurch ſchaffen wir uns für kritiſche Zeiten, für kriegeriſche
Verwicklungen Reſerven und Machtmittel, die uns an die Spitze
aller Nationen der Welt ſtellen. (Bravo!) An der Formel, nach
der der Ausgleichsfonds bemeſſen iſt, wollen wir nicht rühren. Die
Preispolitik des Staates gegenüber dem Kohlenſyndikat iſt eine
richtige geweſen. Auch ich ſpreche dem Miniſter und dem geſamten
Perſonal der Eiſenbahnverwaltung meine Anerkennung dafür aus,
daß ſie unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen wie im vorigen Jahr,
den gewaltigen Verkehr bewältigt haben. (Beifall rechts).

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Als Finanzinſtitut hat ſich
die Eiſenbahn glänzend bewährt. Das beweiſt vor allem das
günſtige Ergebnis des Jahres 1911. Unverſtändlich iſt uns die
vorſichtige Schätzung der Einnahmen des laufenden Jahres.
Man deckt ſo einen Schleier über die wirklichen Verhältniſſe.
Nur iſt dieſer Schleier nicht beſtimmt, wie bei Damen, Uneben-
heiten zu verdecken, ſondern die Schönheit zu verbergen. (Heiter
keit.) Gegen die Eiſenbahngemeinſchaft ſind erhebliche Bedenken
geäußert worden. Vielleicht wird es ſich empfehlen, eine Kom
miſſion von Sachverſtändigen zur Prüfung dieſer Frage einzu
ſetzen. Durch den Wagenmangel ſind Induſtrie und Landwirt

ſchaft ſchwer geſchädigt worden. Das Verkehrsbedürfnis ver-
langt eine Tarifermäßigung für Maſſengüter, die im Ausland
billiger als bei uns befördert werden. Die Notwendigkeit einer
Reform der Fahrkartenſteuer beſteht nach wie vor. Die Be-
ſtrebungen, die Grundſätze der internationalen Frachtordnung
auch auf den Perſonen- und Gepäckverkehr auszudehnen, unter-
ſtützen wir auf das dringendſte. (Beifall links.)

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 141 Uhr
vertagt.

Schluß 434 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 16. April 1912.

Am Bundesratstiſche: Präſident des Reichseiſenbahnamts
Wackerzapp.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 2 Uhr 20 Min.
mit folgenden Worten: Jch begrüße Sie nach den Oſterferien, in
dem ich hoffe, daß Sie gekräftigt zur Arbeit zurückgekehrt ſind.
Bevor wir in die Tagesordnung eintreten, glaube ich, dem
Schmerze Ausdruck geben zu ſollen, daß ein großes Schiffsunglück
(die Abgeordneten erheben ſich von den Sitzen) hunderte von
Menſchenleben, ja vielleicht mehr als tauſend verſchlungen hat. Der
Dampfer Titanic, der engliſchen White Star Line gehörig, iſt
untergegangen und. hat viele Menſchenleben in ſeinen Schiffbruch
hineingeriſſen. Wir ſprechen unſer ſchmerzliches Bedauern aus
über dieſes Unglück, das in erſter Linie das engliſche Volk betroffen
hat, dann aber alle die Nationen, die Angehörige bei dem Schiff-
bruch verloren haben; ſind wir doch nicht ſicher, daß nicht auch
unſer Volk unter dieſem Unglück ſchwer zu leiden hat. Jch danke
Jhnen, daß Sie ſich zum Ausdruck Jhres Bedauerns und Schmer
zes von den Plätzen erhoben haben.

Der Präſident gab ſodann die Mandatsniederlegung des Abg.
Roeren (Ztr.) bekannt.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die zweite Beratung des
Etats des Reichseiſenbahnamts.

Abg. Ulrich (Soz.): Das Reichseiſenbahnamt iſt eigentlich ein
Amt ohne Amt, eine Behörde, die verteufelt wenig tun kann, weil
ſie ihre Aufgaben zu eng begrenzt anſieht. Dem Reichseiſenbahn-
amt ſollten auch Reichseiſenbahnen im weiteſten Sinne des Wortes
angegliedert werden. Daß der Gedanke, anſtelle der einzelſtaat-
lichen Eiſenbahnen Reichseiſenbahnen zu ſchaffen, nicht mehr zeit
gemäß iſt, daran iſt ganz allein das Reichseiſenbahnamt ſchuld.
Zum mindeſten ſollte eine Betriebsgemeinſchaft erzielt werden.
Der Vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen muß geändert werden,
ſonſt laboriert Heſſen ewig an dem chroniſchen Dalles. Deshalb
müſſen wir fordern, daß der Reichseiſenbahngedanke nicht vom
Reichseiſenbahnamt ſelbſt totgeſchlagen wird. Durch Preußen iſt
Heſſen in die Schuldenwirtſchaft hineingedrängt worden, um den
Durchgangsverkehr auf den heſſiſchen Strecken leiſtungsfähig zu
erhalten.

Abg. Schwabach (Natl.): Die Exiſtenzfähigkeit des Reichsefſen-
bahnamts iſt in den letzten Jahren wiederholt erörtert worden.
Die Machtbefugniſſe, die auch wir wünſchen, hat das Amt leider
nicht. Trotz alledem aber hat es doch ſehr erhebliche Aufgaben
zu erfüllen. Jm Tarifweſen iſt es dem Reichseiſenbahnamt ge
lungen, dem Auslande gegenüber eine führende Stellung einzu
nehmen. Bei der neuen Zollordnung wünſchen wir, daß das
Reichseiſenbahnamt ſeinen ganzen Einfluß aufwendet, um ein-
zelnen Unſtimmigkeiten, die ſich für die Beamten daraus ergeben,
zu beſeitigen. Wir vermiſſen immer noch eine Vorlage über die
Haftung der Eiſenbahnen für ihre Beamten. Wie früher, ver-
langen wir auch jetzt in Form einer Reſolution die reichsgeſetz-
liche Regelung der Dienſt- und Ruhezeiten der Eiſenbahn-
beamten. Wir hoffen, daß die preußiſch-heſſiſche Eiſenbahn-
gemeinſchaft, die nicht ſo ſchlecht iſt, wie Herr Ulrich es darſtellt,
Schule machen wird.

Abg. Schirmer (Ztr.): Die Selbſtändigkeit der einzelnen
Bundesſtaaten kommt hier in Frage; Bayern will ſein Reſervat-
recht für die Eiſenbahnen nicht aufgeben. Eine übermäßige
Zentraliſierung können wir nicht als von großem Nutzen be-
trachten. Auch die Urlaubsvorſchriften bedürfen einer einheit-
lichen Regelung. Der Krankentransport auf den Eiſenbahnen
iſt reformbedürftig.

Abg. Dr. Haas-Baden (Fortſchr. Vpt.): Das Reichseiſenbahn-
amt ſollte eine Jnſtanz zur Vereinheitlichung des deutſchen Eiſen
bahnnetzes ſein. Es beſteht immer noch ein gewiſſer Fehdezuſtand
zwiſchen den einzelnen Staatsbahnbetrieben. Unter den deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen dürfte überhaupt ein Konkurrenzkampf
nicht geführt werden dürfen. (Sehr richtig!) Aufgabe des
Reichseiſenbahnamtes ſollte es ſein, gegen einen ſolchen Zuſtand
Front zu machen. Wir in Baden ſind mit der Betriebsmittel-
gemeinſchaft zufrieden; beſonders der Staatswagenverband hat
ſich vortrefflich bewährt. Die erſte wie auch die vierte Wagen
klaſſe ſollten verſchwinden. Jm Intereſſe der Betriebsſicherheit
muß den Beamten eine genſigende Ruhezeit gewährt werden.

Dem Lokomotivperſonal gegenüber, das großen Gefahren hinſtqht
lich ſeiner Nerven unterworfen iſt, iſt dieſe Forderung geradezu
eine Frage der Menſchenpflicht.

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp: Es iſt zuzu
geben, daß das Reichseiſenbahnamt nicht diejenige Bedeutung er
langt hat, die ihm bei ſeiner Errichtung zugedacht war. Dazu fehlt
ihm das nötige Perſonal. Immerhin aber wird ſeine Tätigkeit
weſentlich unterſchätzt. Das kommt daher, daß ſeine Tätigkeit
mehr eine nach innen gehende iſt, als daß ſie
nach außen hin ſich bemerkbar machte. Die Be
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arbekkung internationaler Betriebsfragen beſchäftigt das
Amt ebenſo wie die Regelung der Ruhezeiten im inneren Eiſen
bahnbetriebe. Wäre das Amt nicht vorhanden, ſo wäre die jetzt
beſtehende Einheitlichkeit nicht erzielt worden. Außerdem iſt zu
bedenken, daß gegenwärtig immer noch mehr als 90 Privat
eiſenbahnverwaltungen von den Kleinbahnen ganz abgeſehen

in Deutſchland exiſtieren, die ein großes Eiſenbahnnetz be
ſitzen. Zur Vereinheitlichung des internationalen Perſonen und
Gepäckverkehrs ſowie über die Erleichterung der Zollabfertigung
ſind Vorbereitungen im Gange. Ein Bedürfnis zur geſetzlichen
Regelung der Dienſt- und Ruhezeiten der Eiſenbahnbeamten
liegt nicht vor; dies würde weder im Intereſſe der Betriebs-
ſicherheit liegen noch im Intereſſe der beteiligten Perſonen. Die
Angaben der Beamten über die angebliche übermäßige Dienſt
belaſtung ſind mit Vorſicht aufzunehmen. Lange Dienſtſchichten
ſind ſtets verbunden mit leichter Dienſtverrichtung. Außerdem
zeigt die Statiſtikt, daß die Betriebsunfälle durchweg in den
erſten Dienſtſtunden gelegen haben, alſo nicht auf Über-
anſtrengung zurückzuführen ſind. Das Reichseiſenbahnamt hat
ſein Augenmerk beſonders zu richten auf die Intereſſen der
Landesverteidigung und des allgemeinen Verkehrs. Eine wei-
tere Vereinheitlichung der Bahnen würde ein Aufgeben der
Hoheitsrechte ſeitens der Bundesſtaaten bedeuten. Wer eine volle
Vereinheitlichung der Bahnen haben will, muß auf den früheren
Plan des Fürſten Bismarck zurückgreifen und die Bahnen auf
das Reich übertragen wollen. Weshalb dieſe Löſung abſolut un
möglich ſein ſollte, vermag ich nicht einzuſehen. (Hört! Hört!)
Jetzt würde die Übertragung der Bahnen auf das Reich ebenſo gut
möglich ſein, wie in den 70er Jahren. Die Anregung müßte
allerdings von den intereſſierten Staaten ausgehen. Die Reſo
lationen über die Dienſt- und Ruhezeit bitte ich abzulehnen.

Abg. Dr. Will-Schlettſtadt (Elſ.): Die Dienſtzeit der Eiſen
bahner iſt zu lang. Wir müſſen einen Druck ausüben, um von
Reichswegen die Sache zu regeln.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Die Beaufſichtigung des Loko
motivperſonals durch höhere Beamte, wie es bei Hofzügen der Fall
iſt, ſollte wegfallen. Die Elektriſierung der Staatsbahnen darf
nur ſo weit durchgeführt werden, als es ſich um die Intereſſen der
Landesverteidigung handelt. Außerdem iſt zu erwägen, ob das
Verbot des Streikrechts nicht auch auf die Betriebe auszudehnen
iſt, die Kraft und Licht für die Staatsbetriebe liefern.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt; außerdem Juſtizetat.

Schluß 61 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die Vermittlung der Mächte.
Am geſtrigen Dienstag um 11 Uhr begoaben ſich die

Vertreter der Mächte in Konſtantinopel in das türkiſche
Miniſterium des Aeußern und haben den bereits ange-
kündigten Schritt unternommen. Der ruſſiſche Bevoll-
mächtigte iſt als erſter eingetreten, dann folgten der
deutſche, öſterreichiſch-ungariſche, engliſche und fran-
zöſiſche Botſchafter.

Ueber 500 Tote Türken.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Derna vom

15. d. Mts.: Die Verluſte der Türken im letzten
Kampf ſind auf über fünfhundert Tote feſtgeſtellt
worden. Die in der Umgegend von Bomba und Merſaſuſa
wohnenden Stämme verlaſſen das türkiſche Lager, um in
ihr Gebiet zurückzukehren. Auch in Derna läuft das Gerücht,
daß Boten vom Groß-Senuſſi angekommen ſeien mit dem
Befehl an die Häuptlinge des Caoujas, in ihr Land zurück-
zukehren.

Demiſſion des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der ungariſche

Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervary hat ſich ent-
ſchloſſen, dem Kaiſer ſein Entlaſſungsgeſuch zu überreichen.
Er reiſte geſtern zu dieſem Zwecke nach Wien. Zu ſeinem
Nachfolger wird nach der allgemein herrſchenden Anſicht
Finanzminiſter Lukacs ernannt werden.

Die Türkei und Rußland.
Wie die türkiſche Zeitung „Sabah“ meldet fährt

Rußland, obgleich es ſeine Truppenkonzentration ver-
mindert hat, fort, an die ruſſiſche-türkiſche
Grenze Artillerie und Munition zu ſen den. Der
„Jkdam“ meldet, daß, nachdem Griechenland ſchon im
voraus eine Erklärung über die nächſten Manöver abgegeben
habe, die Pforte keine weiteren Aufſchlüſſe mehr verlange.

Zur Kataſtrophe der „Titanie“.
868 Gerettete. 1550 Todesopfer.

Wie das ungeheure Unglück des Rieſendampfers
„Titanic“ entſtanden und wem

die Schuld
daran zuzuſchreiben iſt, läßt ſich nach den bisher vorliegen-
den Nachrichten noch in keiner Weiſe überſehen. Der
Kapitän der „Titanic“, von dem man noch nicht weiß, ob
er unter den Geretteten ſich befindet, hat eine lange und
ehrenvolle Laufbahn hinter ſich. Man kann ja von vorn-
herein annehmen, daß die White Star Line die Führung
dieſes ihres neueſten und gleichzeitig größten bisher vor-
handenen Schiffes keinem Seemann anvertraut hätte, der
nicht in jeder Beziehung ſich als hervorragend tüchtig be-
währt hat. Niemand kann gegenwärtig entſcheiden, ob das
Schiff unvermutet und im Nebel in die Nähe der Eismaſſen
geraten iſt, ob der Kapitän aus den ihm zweifellos von
verſchiedenen Seiten zugegangenen drahtloſen Meldungen
den Schluß ziehen konnte, daß es ihm gelingen würde, einer
Begegnung mit den um dieſe Jahreszeit ſo häufig im
Atlantiſchen Ozean umherſchwimmenden gefährlichen Eis-
maſſen auszuweichen, ob er um jeden Fall des
Schnelligkeitsrekords willen die Fahrt mitungeminderter Geſchwindigkeit im Vertrauen auf ſein Glück
und das ſtarke Schiff gewagt hat, oder ob die Maſchinen
des ungeheuren Dampfers im entſcheidenden Augenblick etwa
irgendwelche Mängel bewieſen haben. Sollten, wie zu
fürchten iſt, Offiziere und Mannſchaften der „Titanic“ bei
der Kataſtrophe ihr Leben eingebüßt haben, ſo wird leider
über dieſe wichtigen Fragen eine volle Gewißheit auch kaum
ie zu erzielen ſein. Daß die

Rettungsvorkehrungen

die See war zur Zeit des Schiffbruchs abſolut ruhig und es
läßt ſich aus den Depeſchen nicht erſehen, wie über 1500
Menſchen ihr Leben hatten einbüßen können, wenn eine ge-
nügende Anzahl von Rettungsbooten vorhanden geweſen
wäre. Die Poſtſäcke ſcheinen gänzlich verloren zu ſein.

Deutſche unter den ums Leben Gekommenen?
Jn der Paſſagierliſte der „Titanic“ befinden ſich Namen

wie Werner, Deutſch, Singer, Wolff, aber ohne
Vornamen. Unter den Zwiſchendeckspaſſagieren ſollen ſich etwa
20 Deutſche und Oeſterreicher befinden. Unter den Fahrgäſten
erſter und zweiter Klaſſe befinden ſich holländiſche Diamanten
händler, die Schmuckſachen im Werte von über 5 Mil-
lionen Franken bei ſich führen. Unter den als gerettet be-
zeichneten Paſſagieren erſter Klaſſe ſind folgende mit
deutſchen Namen: E. Brandeis, K. Behr, Herr und Frau
Heinrich Frauenthal, Fräulein Margarete Fröhlicher, Herr und
Frau E. L. Oldenburg, Jacob Birnbaum, Gretchen Langley und
Fräulein Roſenbaum, Herr und Frau M. Rothſchild und Herr
und Frau Jſidor Strauß, Herr und Frau Emil Tauſſig und
FräuleinTochter Ruth, Familie Widener. Unter den Geretteten
befindet ſich auch Oberſt Limonius, Präſident des ſchweizeriſchen
Bankvereins.

Schreckliche Panik.
Nach einigen ſehr mangelhaften drahtloſen Depeſchen, die

von NewYorker Zeitungen veröffentlicht werden, muß es auf
der „Titanic“ zu einer fürchterlichen Panik unter den
Paſſagieren gekommen ſein. Das Rieſenſchiff fuhr offenbar mit
dem Aufwand aller ſeiner Kräfte in die Nacht hinein,
obwohl es dem Kapitän Smith nicht unbekannt ſein konnte, daß
er ein ſchwimmendes Eisfeld von 75 Meilen Länge
und faſt ebenſo großer Breite zu durchqueren hatte, in
dem bereits verſchiedene andere Dampfer zu Schaden gekommen
waren. Kapitän Smith hatte jedoch das Unglück gehabt, das
Schweſterſchiff der „Titanic“, die „Oly m pic“, zu führen, als ſie,
wie erinnerlich, im Hafen von Southampton mit dem Kreuzer
„Hawke“ zuſammenſtieß. Die „Olympic“ wurde zur Zeit allerdings
von einem Lotſen geführt, aber ein derartiger Unfall wird von
den Offizieren des betreffenden Schiffes doch ſtets als eine
Schlappe empfunden, die gutgemacht werden muß. Die White
Star Line gab Kapitän Smith die Gelegenheit dazu: er ſollte mit
der Jungfernfahrt der „Titanic“ alle bisherigen Re-
korde brechen. Deshalb alſo wurde ſelbſt die Bahn der
„Eisbergflotte“ mit raſender Eile durchquert.

Schwache Hoffnungen.
Aus New-York wird gemeldet: Als am Montag der

Beamte der funkentelegraphiſchen Station von Sable-Jsland ge
fragt wurde, ob es möglich ſei, Nachrichten an die Reiſenden der
„Titanic“ zu übermitteln, erwiderte er, es würde ſchwierig ſein,
da anſcheinend die Paſſagiere auf verſchiedene Schiffe verteilt
ſeien. Selbſt dieſe ſchwache Andeutung, daß noch andere Schiffe
außer der „Carpathia“ Ueberlebende aufgenommen haben,
wird von den tauſenden Verwandten und Freunden der Paſſagiere
begierig aufgenommen.

Die Ueberlebenden.
Der Kapitän der „Carpathia“ hat an die Cunard-Line

telegraphiert, er habe 800 Ueberlebende von der „Titanic“
an Bord und fahre langſam durch Eisfelder nach New-York,.

1550 Todesopfer.
„Virginian“ meldet, ſie ſei zu ſpät gekommen

und habe keine Geretteten von der „Titanic“ an
Bord, auch „Pariſian“ hat keine Geretteten auf-
genommen. Die Zahl der an Bord der „Carpathia“ befind-
lichen Geretteten beträgt nach obiger Meldung 800, demnach
ſind etwa 1550 Perſonen ums Leben gekommen.

Eine nähere Schilderung.
Eine Meldung aus London, 16. April, läßt ſich wie folgt aus:

Während der Nacht waren die Beamten der drahtloſen Stationen
an der amerikaniſchen Küſte unabläſſig bemüht, Nachricht von
Schiffen zu erhalten, die der „Titanic“ zu Hilfe eilten, nachdem
ſie deren Gefahrenſignal erhalten hatten. Die Nachrichten, die
ſie bekamen, zeigten, daß das erſte Hilfsſchiff, das den
Ort der Kataſtrophe erreichte, nur noch feſtſtellen konnte,
daß die „Titanic“ 2 Uhr 20 Minuten morgens geſunhen war, vier
Stunden, nachdem der Zuſammenſtoß mit dem Eisberg erfolgt
war. Nur Trümmer und einige Boote mit Paſſagieren waren
zu ſehen. Die Paſſagiere wurden auf den weſtwärts fahrenden
Dampfer „Carpathia“ übergeführt, der jetzt nach NewYork unter
wegs iſt. Die Liſte der Geretteten zeigt, daß an Bord der
„Titanic“ die größte Manneszucht geherrſcht haben muß.
Mehrheit der Geretteten ſind Frauen, die Mehrzahl der geretteten
Männer ſind verheiratet. Während der ganzen Nacht waren die
Bureaus der White Star Line von verzweifelten Ver-
wandten und Freunden der Verunglückten belagert,
denen die Beamten nur mitteilen konnten, daß die „Californian“
in der Hoffnung, noch Ueberlebende zu finden, am Orte des Un-
heils zurückgeblieben ſei. Die vermißten Paſſagiere ſind wohl
kaum noch am Leben.

Generaldirektor Ballin über die Kataſtrophe.
Jnfolge mehrfacher an ihn gerichteter Anfragen um

Mitteilung ſeiner Anſicht über die Urſache des Unkergangs
des Dampfers „Titanic“ äußerte ſich Generaldirektor
Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie einem Vertreter
des Wolffſchen TelegraphenBureaus gegenüber wie folgt:

Die

eine beſtimmte Anſicht über die Urſache des Untergangs der
„Titanic“ zu äußern, man kann nur ſagen, daß die Schiffahrts-
geſellſchaften auch aus dieſem Unglück lernen werden, und daß
ſie an Hand dieſer traurigen Erfahrungen trachten müſſen, die
weitgehendſten modernen Sicherheitseinrichtungen
noch zu verbeſſern, die nach unſerer Anſicht und nach der
Anſicht der Klaſſifikationsgeſellſchaften das bisher mögliche und
erreichbare Maß von Sicherheit ſchon geſchaffen hatten. Daß
die Kataſtrophe mit der Größe, der Geſchwindigkeit und
der Art des Schiffes an ſich nichts zu tun hatte, liegt auf der
Hand. Ebenſo iſt es meine feſte Ueberzeugung, daß auf der
„Titanic“ alle modernen Sicherheitsvorrichtungen vorhanden ge-
weſen ſind. Warum ſie nicht ausgereicht haben, das Schiff vor
dem Untergang zu bewahren, iſt eine Frage, die man im
Augenblick noch nicht beantworten kann, ſondern erſt, wenn die
genaueren Berichte über die Kataſtrophe vorliegen und von be-
rufener Seite geprüft ſind. Dann wird man das Ergebnis auf
das genaueſte ſtudieren, um, ſoweit das in Menſchenkraft ſteht,
Schlußfolgerungen für die weitere Verbeſſerung der Sicherheits
einrichtungen daraus zu ziehen.

Das Schickſal der Ueberlebenden,
Wie wir aus Montreal erfahren, berichtet die Wetter-

ſtation am St. Lorenz-Golf, daß dichte Nebelmaſſen vor Neu-
ſchottland lagern. Am Montag abend brach ein heftiges Ge-
witter aus, das oſtwärts weitergezogen iſt. Unter ſolchen Um
ſtänden dürfte wenig Hoffnung vorhanden ſein, noch irgendwelche
von den Ueberlebenden der „Titanic“ zu retten, die vielleicht noch
auf Trümmern oder Booten umhertreiben.

Jm gegenwärtigen Augenblick iſt es natürlich noch unmöglich,

Eine Meldung aus Halifax beſagtk? Der Dampfer „Pari-
ſehr mangelhaft geweſen ſein müſſen, iſt klar, denn ſian“ paſſierte auf ſeiner Fahrt viel Eis, konnte aber auf den

treibenden Schiffstrümmern, die eine große Fläche bedecken, keine

Ueberlebenden mehr auffinden. Selbſt wenn ſich noch
Perſonen auf den Schiffstrümmern befunden haben, dürften ſie
erfroren ſein, ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Die
„Pariſian“ wird heute, Mittwoch, in Halifax eintreffen.

Auch ein franzöſiſcher Dampfer nahe der Unglücksſtätte
mit Eisbergen zuſammengeſtoßen.

Wie der franzöſiſche Dampfer „Niagara“, der in New-
York eingetroffen iſt, berichtet, befand er ſich am Mittwoch
abend ganz nahe der Stelle, wo die „Titaniec“ geſunken iſt,
und ſtieß dort ſo ſtark gegen einen Eisberg, daß der Kom-
mandant drahtlos Notſignale abſandte. Es herrſchte dichter
Nebel. Das Schiff, welches mit verminderter Schnelligkeit
lief, ſtieß zuerſt mehrmals gegen kleinere Eisſchollen, als
plötzlich ein heftiger Stoß erfolgte. Die Paſſagiere, die
gerade beim Diner ſaßen, ſtürzten zu Boden Schüſſeln und
Gläſer wurden durch die Wucht des Anpralles im Speiſe-
ſaal durcheinander geſchleudert, ſo daß ſie klirrend zer
brachen. Angſterfüllt eilten die Paſſagiere auf Deck. Der
Kommandant ſtellte ſofort eine Unterſuchung an und ſandte
dann drahtlos die Meldung ab, daß das Schiff mit eigener
Kraft NewYork erreichen könne.

Die Liſte der Geretteten.
Kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir aus New

York noch folgendes Telegramm: Die bisher erſchienene
un vollſtändige Liſte der Geretteten enthält u. a. die
Namen der Herren:

Bruce Jsmahy, des Präſidenten der Grand Trunk Railwah,
Charles Hahys mit Frau und Tochter, der Damen Aſtor, Widener
und der Gräfin Rothes. Unter den Geretteten mit nicht eng-
liſchen Namen befinden ſich der Tenisſpieler K. H. Behr, Caro-
line Byſtrom, Dr. Henrh Frauenthal und Frau, Herr und Frau
T. G. Frauenthal, Fräulein A. Flegenheim, Fräulein Margarete
Fröhlicher, Frau Samuel Goldenburg und Ella Goldenburg,
Frau Hogeboom, Frau Jda Hippack, Fräulein Hippack, die Herren
Emil Menchen und Guſtav Lesneur, Frau Siegfried Lindſtrom,
Fräulein Manette Panhart, Frau M. Rothſchild, Frau Edith
Roſenbaum, Oberſt Simonius, Emma Segeſſer,
Schabert, Herr und Frau Speddin, die Herren Max Stabelin,
Abraham und Salomon, Herr und Frau Stengel, Herr Adolf
Saalfeld, Herr Emil Tauſſig mit Frau und Tochter und FrauDevilliers, Anna Hamalainer und Sohn, Frau Jarobſohn
Fräulein Bertha Lehmann, Frau Eliſabeth Mellinger mit Kind,
Fräulein Käte Buß.

Die Liſte der Geretteten enthält noch folgende, möglicherweiſe
deutſche Namen: Frau Mathilde Weiße und Fräulein
Suſanne Webber; ferner die Paſſagiere zweiter Klaſſe
Baron Drachſted, Hanna Abelſon, Ada Doling,
Elſe Doling und Emilie Rugg.

Die letzten Drahtnachrichten.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Tele-

grammen ein, in denen es u. a. heißt:
Halifax, 16. April. Das Kabelſchiff „Minia“ berichtete

heute nachmittag drahtlos, daß es eine große Menge von
Schiffstrümmern, aber keine Boote der „Titanic“ oder
deren Trümmer geſichtet habe. Dieſe Nachricht zerſtört die Hoff
nung, daß die „Minia“, welche bei Cape Race ankerte, als die
„Titanic“ zuerſt um Hilfe rief, noch einige Ueberlebende aufge-
nommen habe.

St. John s (Neufundland), 16. April. Die Hoffnung,
daß noch andere Paſſagiere als die an Bord der „Carpathia“
befindlichen am Leben ſind, iſt aufgegeben worden. Sämt-
liche Dampfer, die die Unglücksſtelle kreuzten, haben die Suche
eingeſtellt.

Hamburg, 16. April. Die nordatlantiſchen Schiffahrts-
geſellſchaften beſchloſſen, im Hinblick auf das in dieſem Jahre
ganz ungewöhnlich früh konſtatierte und ſtarke Auftreten von
Treibeis im Gebiete der für die nordamerikaniſche Fahrt inter-
national vereinbarten Dampferwege den ſüdlicheren Sommerkurs
bereits jetzt zu wählen.

New-York, 16. April. Die White Star Line er-
klärt offiziell, ſie habe ſichere Nachricht von der „Olympic“
erhalten, daß die Zahl der von der „Titanic“ Gerette-
ten 868 beträgt, mit denen die „Carpathia“ am Don-
nerstag nachmittag in New-York eintreffen ſoll. (Vergl.
auch unter „Letzte Telegramme“.)

Die Luftſchiffahrt.
Die amerikaniſche Fliegerin Quimby,

die am Dienstag morgen 5 Uhr 36 Minuten in Dover aufge
ſtiegen war und um 388 Uhr bei Boulogne gelandet iſt, iſt die
erſte Fliegezin, die allein die Meerenge überflogen hat.

Aus Nah und Hern.
Liebesdrama im D-Zuge. Wie der Polizeibericht von Karls-

ruhe meldet, ſind Dienstag früh in einem aus Stuttgart ein
laufenden D-Zuge in einem Frauenabteil zweiter Klaſſe ein Karls-
ruher Student und eine Kaſſiererin aus Stuttgart erſchoſſen auf-
gefunden worden.

Maſſenerkrankung von Schülern infolge Kohlengasvergiftung.
Durch Kohlengaſe aus einem undicht gewordenen Heizkörper ſind
Dienstag et bei der Eröffnungsfeier in der Aula des Gym-
naſiums zu Glatz dreizehn Schüler, meiſtens Sextaner und Quin-
taner, erkrankt. Von Aerzten wurde ſofort Hilfe geleiſtet.
Gefahr beſteht nicht.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Rußland. Das Hochwaſſer riß
in der Umgegend von Sſamra viele Baulichkeiten fort. Beim
Ueberſetzen über die Wolga ſind fünf Perſonen ertrun-
ken. Jn Zarato richtete der Eisgang der Wolga großen Schaden
an. 16 Schiffe wurden auf das Ufer geworfen.

Schwere Streikkrawalle. Nach einer Meldung aus Lima
iſt in. den Tälern von Chicama und Umgegend ein allge-
meiner Arbeiterausſtand ausgebrochen. Die Zuckerrohr-
pflanzungen wurden in Brand geſteckt. Zahlreiche Leute
ſind getötet und verletzt worden. Die Regierung hat
Truppen entſandt.

Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 17. April 1912.

Oeffentliche Verſammlung. Die hieſige Ortsgruppe
des deutſchnationalen Handlungsgehilfenver-
St ha e regf Wie erſ T r, Neumarkt-ützenhauſe eine öffentliche Verſammlung. Herr Gaugeſchäfts-
führer Ernſt Rich t er, Magdeburg, ſpricht über die Frage: „Was
erwarten wir Handlungsgehilfen von dem neuen Reichstage?“
Nach dem Vortrage findet freie Ausſprache ſtatt.

Eine

Frau Pauline
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Letzte Telegramme.
Zur Kataſtrophe der „Titanic“.New-York, 17. April. Alle Hreldungen ſtimmen darin

überein, daß keiner der Dampfer, welche die drahtloſen Hilferufe
der „Titanic“ vernahmen, rechtzeitig eintraf. Die „Carpathia“
fand Rettungsboote mit Neberlebenden vor, die auf dem 21 Mei-
len weiten Eisfelde zerſtreut waren. Angeſichts des
ſtarken Eisgangs konnte die „Carpathia“ die Ueberlebenden erſt
nach Stunden aufnehmen. Die Mehrzahl der Ueberlebenden war
notdürftig bekleidet. Die Bovpte trieben in der größ-
ten Kälte und im Sturm ſtundenlang umher, bis die „Car
pathia“ geſichtet wurde. Vor dem Bureau der White Star-Line
ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab. Es wird viel
fach die Vermutung ausgeſprochen, die Eismaſſen hätten viele
Rettungsbootezertrümmert. Unter den 868 Neber-
lebenden ſollen ſich nur 79 Männer befinden.

Berlin, 17. April. Nach einer Meldung der „V. Z.“ liegt
die „Titanic“ zwiſchen Lable Jsland und Kap Race in einer Tiefe
von 1700 Faden. Es werde kaum möglich ſein, von den Schiffs
trümmern etwas zu bergen. Jn London haben alle Schiffs-
agenturen Halbmaſt geflaggt. Nach dem „B. L.“ ſind von den
Geretteten, deren Namen bekannt wurden, 204 Paſſa-
giere erſter Klaſſe und 113 zweiter. Von 401 Per-
ſonen fehlen noch die Namen, Unter den geretteten Paſſagieren
erſter Klaſſe ſind 132 Frauen, 63 Männer und 6 Kinder, von
denen zweiter Klaſſe 88 Frauen, 66 Männer und 10 Kinder. Nach
dem „L.A.“ traf geſtern in Le Havre der franzöſiſche Dampfer
„La Touraine“ aus NewYork ein. Der Kapitän erzählte, daß er
am 12. April vormittags bis abends 9 Uhr in ſteter Funkenſpruch-
verbindung mit der „Titanie“ geweſen ſei. Letztere erhielt von
der „Touraine“ genaue Nachricht über die Lage der
Eisfläche, welche die „Touraine“ paſſiert hatte, ſowie über
die Höhe zweier in gewiſſer Entfernung von der „Touraine“
wahrgenommener Eisberge. Der Kapitän der „Titanic“ dankte
durch Funkenſpruch höflichſt für dieſe wertvollen Auskünfte.

Ein Albatroszweidecker abgeſtürzt und zertrümmert.
Danzig, 17. April. Der neue Albatroszweidecker, der

erſt am Tage zuvor von der Marine abgenommen worden
war, ſtürzte geſtern bei einem Fluge aus 10 Meter Höhe und
wurde vollſtändig zertrümmert. Der Führer Oberleutnant
zur See Langfeld kam mit leichteren Verletzungen davon.

Börſen und Handelsteil.
Vom Roheiſenmarkt.

Jn der am 16. d. Mts. in Köln abgehaltenen Hauptverſamm-
lung des Roheiſenverbandes wurde ſeitens der Verbandsleitung
über die Marktlage berichtet, daß der Auftragseingang
aus dem Jnland ſeit der letzten Sitzung ſehr lebhaft war.
Der größte Teil der Verbraucher hat den Bedarf bis Ende des
Jahres gedeckt, ſo daß das neue Geſchäft in den letzten Tagen
etwas ruhiger wurde. Aus dem Ausland iſt die Nachfrage
nach wie vor ſtark bei weiter anziehenden Preiſen.
Der Abruf der Abnehmer iſt, wie aus den ſtarken Verſandziffern
W v März hervorgeht, ſehr lebhaft. Die Vorräte nahmen
weiter ab.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 16. April, wird uns gemeldet: Die Eröffnung

der Börſe vollzog ſich in feſter Haltung. Rio TintoAktien ſetzten
auf günſtige amerikaniſche Kupfermarktberichte zu erhöhten
Kurſen ein. Vernachläſſigt war der Goldminenmarkt. Rio Tinto
Aktien ſtellten ſich ſpäter im Kurſe niedriger. Bei Schluß der
Börſe war die Tendenz als unregelmäßig anzuſprechen.
Eine Meldung aus London, 16. April, beſagt: Die heu-

tige Börſe zeigte ziemlich feſte Haltung. Engliſche Bahnen
konnten ſich im Verlaufe von ihren Rückgängen erholen Ameri-
kaner lagen nachmittags ebenfalls beſſer. Kupferwerte zeigten
ſtramme Tendenz, während auf De Beers und Kaffirs Abgaben
von Paris drückten. Canadian Pacific lagen ruhiger. Zinnwerte
und Oelaktien verkehrten in feſter Haltung.

Die Wollauktion in London
am 16. April: Die an der Wollauktion offerierte War
ſchlank aufgenommen. Die Preiſe waren voll behaupter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 16. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 226-226
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 226,50 227 226,75 228,00 Abn. Juli 226,50
226,75--226,20 227,50 Sept. 206--205,75--206,50 Okt. 206
205,75--206,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 192-192
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,00--195,75 bis
194,00 Abnahme im Juli 194,50 bis 195,75
Abnahme im September 174,50 bis 175,75 A. Hafer
ſür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Mai 198,75 198,25 199,75
Abnahme im Juli 199-198,50 199,00 September 271,50 bis
171,25 172,25 Man s für 1000 kg(ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai 172 Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 265,75--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 12 22 40
bis 24,50 Abnahme im April Abnahme im Mai

Abnahme im Juli Rüböl für 100 Kg mit
ß in Mark. Abnahme im April AC, Abnahme im

Mai 64,60 64,50 63,60 Okt. 64,70--64,50
Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 16. April.

Weizen ioko ab Bahn und frei Mühle, 224--225 Abn. Mai
227,00 bis 226,50 Abnahme im Juli 226,75 bis 226,25 AC,
im September 206.75--206,00 A. Roggen loko 192,00 dis
193x, Mai 193,25-192,50, Juli 195,75-194,75, Sept. 175,50-175 C.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 194,90 198,00 A.
chwere do. 199,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 193 do. ſchwere 194—128 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 214--219,
do, mittel 210--213 do. gering 207--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 209 bis 212 gering 205 bis 208
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 190 bis 193 do. abfallender

AA, runder 188--192 do. abfallender 181 185
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ-Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbjen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,75 28,75 Roggenmehl o u, 1 loko 22,50 bis
24,60 Weizenkleie grobe 14,50--14,75 feine 14,50
bis 14,75 Roggenkleie 14,50--14,75 Bohnen bis

A. Linſen MKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. April. Prima ſartoffelmedi und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00-33,650 Mk. Tendenz: ſtetig.

BVerlin, 16. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

pirituS 8.Hamburg, 16. April. Spiritus ruhig, April 32,26 G.,
AprilMai 32,00 G., MaiJuni 32,00 G.

Varis, 16. April. Spiritus behauptet, April 66,75, Mai 66,75,
MaiAuguſt 66,00, Septbr.Dezbr. 54,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. April. Rüböl loko 66,50, Mai 65,50.
Hamburg, 16. April, Rübsl feſt, (oko verzollt 66,00.

wurde

Amſterdam, 16. April. Leinöl ſehr feſt, loko Mai 416,,
Mai- Auguſt 40/,, Septbr. Dezbr. 37S Wert. 16. April. Rüböl ruhig, April 75,75, Mai 76,50,

Mai Auguſt 75,50, Sepiember Die 76,00.
ucker.

W. Hamburg, 16. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 882
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per April 13,30, per Mai 18,60, ver Juni 13,671/,, per Auguſt 13,92!/,
per Oktbr. Dezbr. 11,071 per Januar-März 11,10. Tendenz;: ſtetig.

W. London, 16. Aprik. Rüben Rohzucker 88 April 13 ſh. 3 Wert
ſtetig, Javazucker 96 e prompt 14 ſh. Verkäufer träge.

Kaffee
Hamburg, 16. April. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Mai 68 G., Septbr. 70 G., Dezbr. 69 G.,
März 69 6. Tendenz: ſtetig.

Java Kafſee,Anmſterdam. 16. April.
ſeſt, loko 52.

Havre, 16. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 86
September 85 Dezember 85, März 84/,. Tendenz ſtetig.

W. Rio de Janueiro, 15. April. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16, April. Baumwolle, ſtietig.

loko 58,75 Pfg.
Antwerpen, 16. April. Wolle. La PlataKammzug Type B.

April 5,52 Käufer Dezember 5,42 Käufer Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 16. April. Baumwolle Umſatz 10000 Wallen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per April 6,83,

per April-Mai 6,30, per MaiJuni 6,30, per Juni-Juli 6,30, per
Juli Auguſt 6,30, per Aug.Sept. 6,27, per Sept.Okt. 6,23, per Okt.
Nov. 6,20, per Nov.Dez. 6,17, per Dez.-Jan, 6,17.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Kölu, 15. April. (Viehmarkt.)
538 Ochſen, 547 Kühe, 97 Bullen 832 Kälber, 92 Schafe,
73550 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete

öchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 53--55
Schlachtgewicht 94--96), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 56 58 (96--97), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48--52 (87 bis
50), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43--47 (76--82),
d) gering genährte jeden Alters 36-42 (65--70) ruhig.
Küſhe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
51--53 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 47-50 (83 86), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 42--46 (80--82),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 37— 41 (74--78), 0) gering
genährte Kühe und Färſen (66--72) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 51--53 (84--86),
d) vollfleiſchige jüngere 48--50 (80--83), mäßig genährte junge
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1. Ziehung 4. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 16. April 1912 vormittagse.

N glnd gwol ieh hehe Gewinneeng Abtellnngen l and II

good ordinary,

Upland middling

Aufgetrieben waren

Auf
und

Fur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuhr.) Nachdruck verboten.)47 808 (400) 764 1672 04 2068 869 445 47 692 7883 3164 534
68 810 994 4024 261 896 410 66 11000] 635 5014 71 688 130 407 6838
668 686037 49 222 41 [400) s80 60 437 eso 9087 109 312 68 488 47
889 966 S215 19 49 86 800 68 1400)] 812 28 9018 661 83 614 29 619

I 0263 480 64 91 678 835 88 6789 11080 186 256 468 681 669
[400] 702 11000] 12018 64 110 68 868 409 683 788 666 14007 183
465 547 648 864 [6500] 65 15080 [400] 186 240 49 326 668 836 16189
617 24 852 o86 17024 68 [400 240 708 68 870 182320 66 864 6609
658 626 948 19820 67 6562 95 626 976

20208 54 684 21268 67 69 814 403 41 22412 621 826 51
23401 18 24 [400) 666 769 24275 4650 768 254609 660 784 933 26300
762 800 27274 680 68 667 788 66 [(400] 77 11000) 28111 861 632
410 88 548 646 772 29068 256 851 458 668 809

O846 [400] 58 681 310206 141 491 630 802 62 917 1400] 40
32487 641 680 33864 70 6582 710 34160 06 281 82 867 420 68 600
s16 689 35061 87 801 10 4809 617 84 78 641 804 041 36118 211
a1 646 14005 660 88 e66 B7068 187 4686 629 41 746 71 917 48 64
5 T e 2 ſI600) 42 601 727 o8 911 [4001 39006 9 178 380 550

A00s6s 200 602 71 875 41409 040 42002 56 162 648 860 941
43122 372 414 671 737 826 44706 808 84 48220 707 46 844 924
48 466e09 780 982 47871 542 648 802 [400] 65 438810 ſ2000)

861 97
246 76 460 [400) G1062 868 631 752 6095 62178 818 [400)]

71 28 706 824 74 061
G9268 400) 766

079 805 67 662 626 780 72060 145 436
75186 s6 302 67 6564

80041 606 706 86leere 120 08 87 3009 20 82528 716 64 [4d0) 014 88118 64 2656 82 854 701 817 68 034 87260 820

1400) 748 62 807I. Ziehung 4. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 16. April 1912 nachmittags

E jede gezogeno Nummer sind zwei gleleh hohe Gewinne gefallenanä nwar Je einer auf die Loso gleleher Nummer in den bolden
Abtellungen I und U

Fur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigetüst. naruch poten.

J e Gewähr. achdruck verboten.r on 578 Ioos 74 294 704 86 2063 107 24 246 74 663 845 3070
42s 87 410 66 787 4086 146 812 638 5143 149 54 968 l400] 96
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426 67 6574 861 977 15074 231 461 626 90 902 16062 130 268 409
663 668 1400] 746 864 915 17815 638 [400] 804 [10 000] 81 18043
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409200 863 690 751 41408 708 [400] 844 962 [600] 42035 322
739 950 43146 273 81 426 64 69 75 693 96. 709 977 44173 401.772
i400] 74 900 45173 260 (400] 331 46211 83 686 T7os 964 94 47102
67 (400] 519 620 748 908 46876 500 814 49099 6551 797 837

Söosi 607 51010 1665 816 462 [400] 6570 736 [40 000] 52007
94 163 281 329 858 53166 54133 746 71 91 938 55111 648 728 71
902 56219 723 950 57011 26 42 391 11000] 630 1400] 66 584509
626 925 59106 285 866 6597 765 68 981

60009 177 484 728 988 610906 86 62330 498 G3412 32 1400]
s49 656 89 818 933 64038 121 868 78 662 83 [5000] 770 823 65064
264 96 443 62 69 660 99 728 866 912 68 66174 206 458 709 032 48
87 67247 95 98 711 805 914 68049 186 72 [1000] 75 622 769 899 968
G9076 [400] 161 510 86

70601 11 72244 613 853 73098 397 686 786 [400] 940 98
74142 829 669 747 877 75147 378 468 883 76041 76 668 [500]
912 77086 396 704 78145 260 357 468 941 79178 282 668 947

80066 [400] 267 442 68 546 661 994 81067 96 144 309 45 712
13 837 936 82087 210 363 668 7654 83269 597 837 924 84092 595
107 65166 89 929 86111 83 458 6567 962 878326 738 88172 79 366
is6 [400] 608 801 001 89006 24 35 107 816 404 572 681

und gut genährte ältere (78--80); Handel lebhaft.
Kälver: a) Dopellender feinſter Maſt 86 feinſte
Maſtkälber 60--65 0) mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
53-—58 geringere Maſt und gute Saugkälber 43--52
e) geringere Saugkälber H Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) Handel ruhig räumend. Schafe:Maſilämmer und jüngere Maſthammel 93--94 ältere Maſthammel
geringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe 82-85 ruhig.
Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80--100 kg
Lebendgewicht 54—55, Schl, 68--70 AC, b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 52—-54 Schl. 66-—68 e) volllfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 52--54 Schl. 66--68 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 54—-55 Schl. 68--70 A. e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 49-51 Schl. 60
bis 65 AC, Sauen Lebengew. 47--51, Schl. 60--64 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 45--49 Schl. 57--62 Handel ziemlich
belebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 17. April a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,72--1,76.46, IIa 1,56 bis
1,60 IIIa 1,44--1,48 langſam. Kühe: Ia 1,60--1,68
Ia 1,56 1,64 IIIa 1,50--1,54 langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,48 1,52 IIa 1,42--1,46 III
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 15. April. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches Vorderviertel 1,40--1,44 Hinterviertel
1,44 1,52 ſchwediſche Vorderviertel 1,16--1,36 Hinterviertel
1,24 1,40 Siiere: Vorderviertel A, Hinterviertel
Kalbfleiſch: holländ. 1,60--1,70 1,30 1,40 Handel lebhaft.
Eingeführt wurden aus Holland 300 Großviehviertel und 187 Kälber,
aus J weden 172 Großviehviertel, aus Dänemark Großvieh
viertel,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew Yorz. 16. April. HRoter Wintero Weizen loko 114

per Mai 113!,, per Juli 111, per Septbr. ver Dezbr.
Matie ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,30,Getreidefracht nach Liverpool 3/

W. Chiegge, 16. April. Weizen ver Mai 1108/,, per Juli 106
Mais ver Juli 76.

W. KeweYork, 16. April. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,20, do. in Philadelphia do. in KRieſined Caſes 10,10, do.
Tredit Balances at Oil City 1,50.

W. NeweHork, 16. April. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe und
Brothers 10,90.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 15. April 1.40, 15. April 1.35. Grochlitz

1.12, 1,15. Nebra Obp. 2.12, 2.10. Nebra Untp.
1.50, 1.48. Brückenp. 0.99. 0.96. Köſen 0,80, 0.78,

Weißenfels Untp. 0.42, 0.38. Trotha 1.84, 1.82. Als-
leben 1.40, 1.38. Bernburg 1,01, 0.96, Calbe Obp.

1 52, 1.52. Calbe Utp. 0.68, 0.68. Grizehne 0.80, 0. 75.
MGÜÖÜfmooc,Ckcch es
GBerantwortlich Für Volitit und Feuilleion Dr. Valther Wevensleden,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert-
iiches: Heinrich Mierchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, ſämtlich tn Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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arbektung internationaler Betriebsfragen beſchäftigt das
Amt ebenſo wie die Regelung der Ruhezeiten im inneren Eiſen
bahnbetriebe. Wäre das Amt nicht vorhanden, ſo wäre die jetzt
beſtehende Einheitlichkeit nicht erzielt worden. Außerdem iſt zu
bedenken, daß gegenwärtig immer noch mehr als 90 Privat
eiſenbahnverwaltungen von den Kleinbahnen ganz abgeſehen

in Deutſchland exiſtieren, die ein großes Eiſenbahnnetz be-
ſitzen. Zur Vereinheitlichung des internationalen Perſonen und
Gepäckverkehrs ſowie über die Erleichterung der Zollabfertigung
ſind Vorbereitungen im Gange. Ein Bedürfnis zur geſetzlichen
Regelung der Dienſt- und Ruhezeiten der Eiſenbahnbeamten
liegt nicht vor; dies würde weder im Intereſſe der Betriebs-
ſicherheit liegen noch im Intereſſe der beteiligten Perſonen. Die
Angaben der Beamten über die angebliche übermäßige Dienſt-
belaſtung ſind mit Vorſicht aufzunehmen. Lange Dienſtſchichten
ſind ſtets verbunden mit leichter Dienſtverrichtung. Außerdem
zeigt die Statiſtik, daß die Betriebsunfälle durchweg in den
erſten Dienſtſtunden gelegen haben, alſo nicht auf Über-
anſtrengung zurückzuführen ſind. Das Reichseiſenbahnamt hat
ſein Augenmerk beſonders zu richten auf die Intereſſen der
Landesverteidigung und des allgemeinen Verkehrs. Eine wei-
tere Vereinheitlichung der Bahnen würde ein Aufgeben der
Hoheitsrechte ſeitens der Bundesſtaaten bedeuten. Wer eine volle
Vereinheitlichung der Bahnen haben will, muß auf den früheren
Plan des Fürſten Bismarck zurückgreifen und die Bahnen auf
das Reich übertragen wollen. Weshalb dieſe Löſung abſolut un
möglich ſein ſollte, vermag ich nicht einzuſehen. (Hört! Hört!)
Jetzt würde die Übertragung der Bahnen auf das Reich ebenſo gut
möglich ſein, wie in den 70er Jahren. Die Anregung müßte
allerdings von den intereſſierten Staaten ausgehen. Die Reſo
lutionen über die Dienſt- und Ruhezeit bitte ich abzulehnen.

Abg. Dr. Will-Schlettſtadt (Elſ.): Die Dienſtzeit der Eiſen
bahner iſt zu lang. Wir müſſen einen Druck ausüben, um von
Reichswegen die Sache zu regeln.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Die Beaufſichtigung des Loko
motivperſonals durch höhere Beamte, wie es bei Hofzügen der Fall
iſt, ſollte wegfallen. Die Elektriſierung der Staatsbahnen darf
nur ſo weit durchgeführt werden, als es ſich um die Intereſſen der
Landesverteidigung handelt. Außerdem iſt zu erwägen, ob das
Verbot des Streikrechts nicht auch auf die Betriebe auszudehnen
iſt, die Kraft und Licht für die Staatsbetriebe liefern.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt; außerdem Juſtizetat.

Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die Vermittlung der Mächte.
Am geſtrigen Dienstag um 11 Uhr begaben ſich die

Vertreter der Mächte in Konſtantinopel in das türkiſche
Miniſterium des Aeußern und haben den bereits ange-
kündigten Schritt unternommen. Der ruſſiſche Bevoll-
mächtigte iſt als erſter eingetreten, dann folgten der
deutſche, öſterreichiſch-ungariſche, engliſche und fran-
zöſiſche Botſchafter.

Ueber 500 Tote Türken.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Dern a vom

15. d. Mts.: Die Verluſte der Türken im letzten
Kampf ſind auf über fünfhundert Tote feſtgeſtellt
worden. Die in der Umgegend von Bomba und Merſaſuſa
wohnenden Stämme verlaſſen das türkiſche Lager, um in
ihr Gebiet zurückzukehren. Auch in Derna läuft das Gerücht,
daß Boten vom Groß-Senuſſi angekommen ſeien mit dem
Befehl an die Häuptlinge des Caoujas, in ihr Land zurück-
zukehren.

Demiſſion des ungariſchen Miniſterpräſidenten.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der ungariſche

Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervary hat ſich ent-
ſchloſſen, dem Kaiſer ſein Entlaſſungsgeſuch zu überreichen.
Er reiſte geſtern zu dieſem Zwecke nach Wien. Zu ſeinem
Nachfolger wird nach der allgemein herrſchenden Anſicht
Finanzminiſter Lukacs ernannt werden.

Die Türkei und Rußland.
Wie die türkiſche Zeitung „Sabah“ meldet fährt

Rußland, obgleich es ſeine Truppenkonzentration ver
mindert hat, fort, an die ruſſiſchetürkiſche
Grenze Artillerie und Munition zu ſen den. Der
„Jkdam“ meldet, daß, nachdem Griechenland ſchon im
voraus eine Erklärung über die nächſten Manöver abgegeben
habe, die Pforte keine weiteren Aufſchlüſſe mehr verlange.

Zur Kataſtrophe der „Titanie“.
868 Gerettete. 1550 Todesopfer.

Wie das ungeheure Unglück des Rieſendampfers
„Titanic“ entſtanden und wem

die Schuld
daran zuzuſchreiben iſt, läßt ſich nach den bisher vorliegen-
den Nachrichten noch in keiner Weiſe überſehen. Der
Kapitän der „Titanic“, von dem man noch nicht weiß, ob
er unter den Geretteten ſich befindet, hat eine lange und
ehrenvolle Laufbahn hinter ſich. Man kann ja von vorn-
herein annehmen, daß die White Star Line die Führung
dieſes ihres neueſten und gleichzeitig größten bisher vor-
handenen Schiffes keinem Seemann anvertraut hätte, der
nicht in jeder Beziehung ſich als hervorragend tüchtig be-
währt hat. Niemand kann gegenwärtig entſcheiden, ob das
Schiff unvermutet und im Nebel in die Nähe der Eismaſſen
geraten iſt, ob der Kapitän aus den ihm zweifellos von
verſchiedenen Seiten zugegangenen drahtloſen Meldungen
den Schluß ziehen konnte, daß es ihm gelingen würde, einer
Begegnung mit den um dieſe Jahreszeit ſo häufig im
Atlantiſchen Ozean umherſchwimmenden gefährlichen Eis-
maſſen auszuweichen, ob er um jeden Fall des
Schnelligkeitsrekords, willen die Fahrt mit
ungeminderter Geſchwindigkeit im Vertrauen auf ſein Glück
und das ſtarke Schiff gewagt hat, oder ob die Maſchinen
des ungeheuren Dampfers im entſcheidenden Augenblick etwa
irgendwelche Mängel bewieſen haben. Sollten, wie zu
fürchten iſt, Offiziere und Mannſchaften der „Titanic“ bei
der Kataſtrophe ihr Leben eingebüßt haben, ſo wird leider
über dieſe wichtigen Fragen eine volle Gewißheit auch kaum
je zu erzielen ſein. Daß die

ſehr mangelhaft geweſen ſein müſſen,
Rettungsvorkehrungen

die See war zur Zeit des Schiffbruchs abſolut ruhig und es
läßt ſich aus den Depeſchen nicht erſehen, wie über 1500
Menſchen ihr Leben hatten einbüßen können, wenn eine ge-
nügende Anzahl von Rettungsbooten vorhanden geweſen
wäre. Die Poſtſäcke ſcheinen gänzlich verloren zu ſein.

Deutſche unter den ums Leben Gekommenen?
Jn der Paſſagierliſte der „Titanic“ befinden ſich Namen

wie Werner, Deutſch, Singer, Wolff, aber ohne
Vornamen. Unter den Zwiſchendeckspaſſagieren ſollen ſich etwa
20 Deutſche und Oeſterreicher befinden. Unter den Fahrgäſten
erſter und zweiter Klaſſe befinden ſich holländiſche Diamanten-
händler, die Schmuckſachen im Werte von über 5 Mil-
lionen Franken bei ſich führen. Unter den als gerettet be-
zeichneten Paſſagieren erſter Klaſſe ſind folgende mit
deutſchen Namen: E. Brandeis, K. Behr, Herr und Frau
Heinrich Frauenthal, Fräulein Margarete Fröhlicher, Herr und
Frau E. L. Oldenburg, Jacob Birnbaum, Gretchen Langleh und
Fräulein Roſenbaum, Herr und Frau M. Rothſchild und Herr
und Frau Jſidor Strauß, Herr und Frau Emil Tauſſig und
Fräulein-Tochter Ruth, Familie Widener. Unter den Geretteten
befindet ſich auch Oberſt Limonius, Präſident des ſchweizeriſchen
Bankvereins.

Schreckliche Panik.
Nach einigen ſehr mangelhaften drahtloſen Depeſchen, die

von New-Yorker Zeitungen veröffentlicht werden, muß es auf
der „Titanic“ zu einer fürchterlichen Panik unter den
Paſſagieren gekommen ſein. Das Rieſenſchiff fuhr offenbar mit
dem Aufwandaller ſeiner Kräfte in die Nacht hinein,
obwohl es dem Kapitän Smith nicht unbekannt ſein konnte, daß
er ein ſchwimmendes Eisfeld von 75 Meilen Länge
und faſt ebenſo großer Breite zu durchqueren hatte, in
dem bereits verſchiedene andere Dampfer zu Schaden gekommen
waren. Kapitän Smith hatte jedoch das Unglück gehabt, das
Schweſterſchiff der „Titanic“, die „Oly mpic“, zu führen, als ſie,
wie erinnerlich, im Hafen von Southampton mit dem Kreuzer
„Hawke“ zuſammenſtieß. Die „Olympic“ wurde zur Zeit allerdings
von einem Lotſen geführt, aber ein derartiger Unfall wird von
den Offizieren des betreffenden Schiffes doch ſtets als eine
Schlappe empfunden, die gutgemacht werden muß. Die White
Star Line gab Kapitän Smith die Gelegenheit dazu: er ſollte mit
der Jungfernfahrt der „Titanic“ alle bisherigen Re-
korde brechen. Deshalb alſo wurde ſelbſt die Bahn der
„Eisbergflotte“ mit raſender Eile durchquert.

Schwache Hoffnungen.
Aus New-York wird gemeldet: Als am Montag der

Beamte der funkentelegraphiſchen Station von Sable-Jsland ge
fragt wurde, ob es möglich ſei, Nachrichten an die Reiſenden der
„Titanic“ zu übermitteln, erwiderte er, es würde ſchwierig ſein,
da anſcheinend die Paſſagiere auf verſchiedene Schiffe verteilt
ſeien. Selbſt dieſe ſchwache Andeutung, daß noch andere Schiffe
außer der „Carpathia“ Ueberlebende aufgenommen haben,
wird von den tauſenden Verwandten und Freunden der Paſſagiere
begierig aufgenommen.

Die Ueberlebenden.
Der Kapitän der „Carpathia“ hat an die Cunard-Line

telegraphiert, er habe 800 Ueberlebende von der „Titanic“
an Bord und fahre langſam durch Eisfelder nach New-York.

1550 Todesopfer.
„Virginian“ meldet, ſie ſei zu ſpät gekommen

und habe keine Geretteten von der „Titanic“ an
Bord, auch „Pariſian“ hat keine Geretteten auf-
genommen. Die Zahl der an Bord der „Carpathia“ befind-
lichen Geretteten beträgt nach obiger Meldung 800, demnach
ſind etwa 1550 Perſonen ums Leben gekommen.

Eine nähere Schilderung.
Eine Meldung aus London, 16. April, läßt ſich wie folgt aus:

Während der Nacht waren die Beamten der drahtloſen Stationen
an der amerikaniſchen Küſte unabläſſig bemüht, Nachricht von
Schiffen zu erhalten, die der „Titanic“ zu Hilfe eilten, nachdem
ſie deren Gefahrenſignal erhalten hatten. Die Nachrichten, die
ſie bekamen, zeigten, daß das erſte Hilfsſchiff, das den
Ort der Kataſtrophe erreichte, nur noch feſtſtellen konnte,
daß die „Titanie“ 2 Uhr 20 Minuten morgens geſunhen war, vier
Stunden, nachdem der Zuſammenſtoß mit dem Eisberg erfolgt
war. Nur Trümmer und einige Boote mit Paſſagieren waren
zu ſehen. Die Paſſagiere wurden auf den weſtwärts fahrenden
Dampfer „Carpathia“ übergeführt, der jetzt nach New-ork unter-

wegs iſt. Die Liſte der Geretteten zeigt, daß an Bord der
„Titanic“ die größte Manneszucht geherrſcht haben muß.
Mehrheit der Geretteten ſind Frauen, die Mehrzahl der geretteten
Männer ſind verheiratet. Während der ganzen Nacht waren die
Bureaus der White Star Line von verzweifelten Ver-
wandten und Freunden der Verunglückten belagert,
denen die Beamten nur mitteilen konnten, daß die „Californian“
in der Hoffnung, noch Ueberlebende zu finden, am Orte des Un-
heils zurückgeblieben ſei. Die vermißten Paſſagiere ſind wohl
kaum noch am Leben.

Generaldirektor Ballin über die Kataſtrophe.
Infolge mehrfacher an ihn gerichteter Anfragen um

Mitteilung ſeiner Anſicht über die Urſache des Untergangs
des Dampfers „Titanic“ äußerte ſich Generaldirektor
Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie einem Vertreter
des Wolffſchen TelegraphenBureaus gegenüber wie folgt:

Im gegenwärtigen Augenblick iſt es natürlich noch unmöglich,
eine beſtimmte Anſicht über die Urſache des Untergangs der
„Titanic“ zu äußern, man kann nur ſagen, daß die Schiffahrts-
geſellſchaften auch aus dieſem Unglück lernen werden, und daß
ſie an Hand dieſer traurigen Erfahrungen trachten müſſen, die
weitgehendſten modernen Sicherheitseinrichtungen
noch zu verbeſſern, die nach unſerer Anſicht und nach der
Anſicht der Klaſſifikationsgeſellſchaften das bisher mögliche und
erreichbare Maß von Sicherheit ſchon geſchaffen hatten. Daß
die Kataſtrophe mit der Größe, der Geſchwindigkeit und
der Art des Schiffes an ſich nichts zu tun hatte, liegt auf der
Hand. Ebenſo iſt es meine feſte Ueberzeugung, daß auf der
„Titanic“ alle modernen Sicherheitsvorrichtungen vorhanden ge-
weſen ſind. Warum ſie nicht ausgereicht haben, das Schiff vor
dem Untergang zu bewahren, iſt eine Frage, die man im
Augenblick noch nicht beantworten kann, ſondern erſt, wenn die
genaueren Berichte über die Kataſtrophe vorliegen und von be-
rufener Seite geprüft ſind. Dann wird man das Ergebnis auf
das genaueſte ſtudieren, um, ſoweit das in Menſchenkraft ſteht,

Die

Schlußfolgerungen für die weitere Verbeſſerung der Sicherheits-
einrichtungen daraus zu ziehen.

Das Schickſal der Ueberlebenden.
Wie wir aus Montreal erfahren, berichtet die Wetter-

ſtation am St. Lorenz-Golf, daß dichte Nebelmaſſen vor Neu-
ſchottland lagern. Am Montag abend brach ein heftiges Ge
witter aus, das oſtwärts weitergezogen iſt. Unter ſolchen Um
ſtänden dürfte wenig Hoffnung vorhanden ſein, noch irgendwelche

iſt klar, denn ſian“

J

von den Ueberlebenden der „Titanic“ zu retten, die vielleicht noch
auf Trümmern oder Booten umhertreiben.

Eine Meldung aus Halifax beſagt? Der Dampfer „Pari-
paſſierte auf ſeiner Fahrt viel Eis, konnte aber auf den

treibenden Schiffstrümmern, die eine große Fläche bedecken, keine
Ueberlebenden mehr auffinden. Selbſt wenn ſich noch
Perſonen auf den Schiffstrümmern befunden haben, dürften ſie
erfroren ſein, ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Die
„Pariſian“ wird heute, Mittwoch, in Halifax eintreffen.

Auch ein franzöſiſcher Dampfer nahe der Unglücksſtätte
mit Eisbergen zuſammengeſtoßen.

Wie der franzöſiſche Dampfer „Niagara“, der in New-
York eingetroffen iſt, berichtet, befand er ſich am Mittwoch
abend ganz nahe der Stelle, wo die „Titanic“ geſunken iſt,
und ſtieß dort ſo ſtark gegen einen Eisberg, daß der Kom-
mandant drahtlos Notſignale abſandte. Es herrſchte dichter
Nebel. Das Schiff, welches mit verminderter Schnelligkeit
lief, ſtieß zuerſt mehrmals gegen kleinere Eisſchollen, als
plötzlich ein heftiger Stoß erfolgte. Die Paſſagiere, die
gerade beim Diner ſaßen, ſtürzten zu Boden Schüſſeln und
Gläſer wurden durch die Wucht des Anpralles im Speiſe-
ſaal durcheinander geſchleudert, ſo daß ſie klirrend zer-
brachen. Angſterfüllt eilten die Paſſagiere auf Deck. Der
Kommandant ſtellte ſofort eine Unterſuchung an und ſandte
dann drahtlos die Meldung ab, daß das Schiff mit eigener
Kraft NewYork erreichen könne.

Die Liſte der Geretteten.
Kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir aus New

York noch folgendes Telegramm: Die bisher erſchienene
un vollſtändige Liſte der Geretteten enthält u. a. die
Namen der Herren:

Bruce Jsmay, des Präſidenten der Grand Trunk Railwah,
Charles Hahs mit Frau und Tochter, der Damen Aſtor, Widener
und der Gräfin Rothes. Unter den Geretteten mit nicht eng
liſchen Namen befinden ſich der Tenisſpieler K. H. Behr, Caro-
line Byſtrom, Dr. Henry Frauenthal und Frau, Herr und Frau
T. G. Frauenthal, Fräulein A. Flegenheim, Fräulein Margarete
Fröhlicher, Frau Samuel Goldenburg und Ella Goldenburg,
Frau Hogeboom, Frau Jda Hippack, Fräulein Hippack, die Herren
Emil Menchen und Guſtav Lesneur, Frau Siegfried Lindſtrom,
Fräulein Manette Panhart, Frau M. Rothſchild, Frau Edith
Roſenbaum, Oberſt Simonius, Emma Segeſſer,
Schabert, Herr und Frau Speddin, die Herren Max Stabelin,
Abraham und Salomon, Herr und Frau Stengel, Herr Adolf
Saalfeld, Herr Emil Tauſſig mit Frau und Tochter und FrauDevilliers, Anna Hamalainer und Sohn, Frau Jacobſohn,
Fräulein Bertha Lehmann, Frau Eliſabeth Mellinger mit Kind,
Fräulein Käte Buß.

Die Liſte der Geretteten enthält noch folgende, möglicherweiſe
deutſche Namen: Frau Mathilde Weiße und Fräulein
Suſanne Webber; ferner die Paſſagiere zweiter Klaſſe
Baron Drachſted, Hannaga Abelſon, Ada Doling,
Elſe Doling und Emilie Rugg.

Die letzten Drahtnachrichten.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Tele-

grammen ein, in denen es u. a. heißt:
Halifax, 16. April. Das Kabelſchiff „Minia“ berichtete

heute nachmittag drahtlos, daß es eine große Menge von
Schiffstrümmern, aber keine Boote der „Titanic“ oder
deren Trümmer geſichtet habe. Dieſe Nachricht zerſtört die Hoff-
nung, daß die „Minia“, welche bei Cape Race ankerte, als die
„Titanic“ zuerſt um Hilfe rief, noch einige Ueberlebende aufge-
nommen habe.

St. John s (Neufundland), 16. April. Die Hoffnung,
daß noch andere Paſſagiere als die an Bord der „Carpathia“
befindlichen am Leben ſind, iſt aufgegeben worden. Sämt-
liche Dampfer, die die Unglücksſtelle kreuzten, haben die Suche
eingeſtellt.

Hamburg, 16. April. Die nordatlantiſchen Schiffahrts-
geſellſchaften beſchloſſen, im Hinblick auf das in dieſem Jahre
ganz ungewöhnlich früh konſtatierte und ſtarke Auftreten von
Treibeis im Gebiete der für die nordamerikaniſche Fahrt inter-
national vereinbarten Dampferwege den ſüdlicheren Sommerkurs
bereits jetzt zu wählen.

New-York, 16. April. Die White Star Line er-
klärt offiziell, ſie habe ſichere Nachricht von der „Olympic“
erhalten, daß die Zahl der von der „Titanic“ Gerette-
ten 868 beträgt, mit denen die „Carpathia“ am Don-
nerstag nachmittag in New-York eintreffen ſoll. (Vergl.
auch unter „Letzte Telegramme“.)

Die Luftſchiffahrt.
Die amerikaniſche Fliegerin Quimby,

die am Dienstag morgen 5 Uhr 36 Minuten in Dover aufge
ſtiegen war und um 388 Uhr bei Boulogne gelandet iſt, iſt die
erſte Fliegezin, die allein die Meerenge überflogen hat.

Aus Nah und Hern.
Liebesdrama im D-Zuge. Wie der Polizeibericht von Karls-

ruhe meldet, ſind Dienstag früh in einem aus Stuttgart ein
laufenden D-Zuge in einem Frauenabteil zweiter Klaſſe ein Karls-
ruher Student und. eine Kaſſiererin aus Stuttgart erſchoſſen auf-
gefunden worden.

Maſſenerkrankung von Schülern infolge Kohlengasvergiftung.
Durch Kohlengaſe aus einem undicht gewordenen Heizkörper ſind
Dienstag vornaß bei der Eröffnungsfeier in der Aula des Gym-
naſiums zu Glatz dreizehn Schüler, meiſtens Sextaner und Quin-
taner, erkrankt. Von Aerzten wurde ſofort Hilfe geleiſtet. Eine
Gefahr beſteht nicht.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Rußland. Das Hochwaſſer riß
in der Umgegend von Sſamra viele Baulichkeiten fort. Beim
Ueberſetzen über die Wolga ſind fünf Perſonen ertrun-
ken. Jn Zarato richtete der Eisgang der Wolga großen Schaden
an. 16 Schiffe wurden auf das Ufer geworfen.

Schwere Streikkrawalle. Nach einer Meldung aus Lima
iſt in. den Tälern von Chicama und Umgegend ein allge-
meiner Arbeiterausſtand ausgebrochen. Die Zuckerrohr-
pflanzungen wurden in Brand geſteckt. Zahlreiche Leute
ſind getötet und verletzt worden. Die Regierung hat
Truppen entſandt.

Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 17. April 1912.

Oeffentliche Verſammlung. Die hieſige Ortsgruppe
des deutſchnationalen Handlungsgehilfenver-
bandes veranſtaltet am 18. d. M., abends 9 Uhr, im Neumarkt-
Schützenhauſe eine öffentliche Verſammlung. Herr Gaugeſchäfts
führer Ernſt Rich t e r, Magdeburg, ſpricht über die Frage: „Was
erwarten wir Handlungsgehilfen von dem neuen Reichstage?“
Nach dem Vortrage findet freie Ausſprache ſtatt.

Frau Pauline
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